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Nr. 3 CLUB-NACHRICHTEN DER SEKTION BERN SAC 3

Neueintritte MITGLIEDERLISTE
Isch Jakob, Ventilations-Zeichner, Riitlistr. 2, Bern.
Marti Alfred, dipl. Ing., Bauunternehmer, Bürglenstr. 33, Bern.
Streit-Scherz Rudolf, Verlagssekretär, Englischviertelstr. 24, Zürich (wird im

Frühling nach Bern ziehen).
Tschopp Hermann, kaufm. Angestellter, Haldenstr. 104, Bern.
Wellauer Wilhelm, Fürsprech, Adjunkt der eidg. Steuerverwaltung, Monbijou-

str. 92, Bern.

Übertritte
BoesigerArthur, kaufm. Angestellter, Hochfeldstr. 93, Bern. Uebertritt von JO Bern.
Haas Fridolin, Beamter SBB, Bernstr. 61, Bern-Bümpliz. Uebertritt aus der

Sektion Pilatus.
KipferWalter, Architekt, Schosshaldenstr.40, Bern. Uebertritt von der SektionUto.

SEKTIONSNACHRICHTEN
Protokoll der Monatsversammlung vom 2. März im Casino

Vorsitz: Herr O. Stettier. Beginn 20.15 Uhr. Anwesend ca. 180 Mitglieder.
Nach Bcgrüssung der Anwesenden und einer Darbietung der Gesangssektion
lässt der Präsident das Protokoll genehmigen. Am 13. Februar verstarb E. Gfeller
(Eintritt 1929) und am 28. Februar F. Claus (1920); ihr Andenken wird in üblicher
Weise geehrt. Die zehn in den letzten Clubnachrichten aufgeführten Gesuchsteller

werden als Mitglieder in die Sektion aufgenommen.
Der Vorsitzende teilt mit, dass Herr A. König am
27. Februar sein achtzigstes Lebensjahr vollendet
hat. Im Jahre 1901 in die Sektion eingetreten,
bekleidete er im Vorstand das Amt eines Sekretärs und
des Vizepräsidenten, vertrat die Sektion in der
Stiftung für das Alpine Museum,- wirkte in der
Kommission für das Skihaus mit, betreute als Hüttenchef
die Wildstrubelhütte und arbeitete bei der Herausgabe

des neuen Hochgebirgsfiihrers durch die Berner

Alpen mit. Herr König leistete aber nicht nur
in diesen offiziellen Chargen grosso Dienste, sondern
stellte sich auch sonst immer wieder für heikle und
schwierige Aufgaben zur Verfügung. Daneben
beteiligte er sich aktiv an Berg- und Skitouren, und
kürzlich leitete er noch eine Skiwoche. Diese aus-
sergewöhnliche Tatkraft konnte er nur aus seiner
Liebe zu den Bergen und seinem hilfsbereiten und
kameradschaftlichen Wesen schöpfen. Der Vorstand

hat einstimmig beschlossen, der Mitgliederversammlung zu beantragen, Herrn
König als einem in bezug auf Charakter und treue Mitarbeit in der Sektion
vorbildlichen Mitgliede die Ehrenmitgliedschaft zu erteilen. Durch lebhaften Beifall
gibt die Versammlung ihrer Zustimmung zum Antrag des Vorstandes Ausdruck,
worauf Herrn König die Urkunde und ein Blumenstrauss überreicht werden. Das
neuernannte Ehrenmitglied dankt für die ihm erwiesene Ehrung, aber auch für die
ihm zugekommenen zahlreichen Gratulationsschreiben zum Geburtstage. — In
seinen Mitteilungen gibt der Präsident bekannt, dass die Berghilfe dem ungenannten
Spender aus dem Kreise der Sektion Bern des SAC für die ihr überwiesenen 500
Franken herzlich danke. Die Gurnigelhütte wird je länger je weniger besucht und
wies im letzten Jahre nur noch 50 Uebernachtungen auf. Es stellt sich ernsthaft
die Frage, ob die Hütte nicht aufgegeben und das Inventar in eine Hütte an einem
andern Ort verlegt werden soll. Anregungen nimmt der Vorstand gerne entgegen.
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